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1. Seminarkonzept eines Praxisbeispiels
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1. Seminarkonzept eines Praxisbeispiels

• Durchführung des Seminars im WiSe 2003/04.  
• Konzeption: Blended Learning, d.h. Wechsel aus Präsenzsitzungen (6)  

und Phasen virtuellen Lernens (12).
• In den virtuellen Phasen mussten die Studierenden wöchentlich zu 

festen Terminen Aufgabenlösungen zu fall- und problemorientierten
Aufgaben auf Basis entsprechender theoretischer Grundlagen zu
medienpädagogischen Themen erarbeiten.

• Hierzu erhielt jeder Teilnehmer individuelle Rückmeldungen per E-Mail.    
Ferner wurde ein Lösungskommentar unter Berücksichtigung der 
Lösungen der Studierenden auf der Lernumgebung veröffentlicht.

• Grundlegende Einführung in die Lernumgebung: 1 Zeitstunde
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• Teilnehmerzahl zu Beginn: 71 (in zwei weitgehend symmetrischen
Teilgruppen)

• Erfolgreiche Teilnahme am Schluss: 69 (d.h. sehr geringe 
Abbrecherquote)

• Studiengänge: Lehramt sowie Wirtschaftspädagogik (Grundstudium) 

1. Seminarkonzept eines Praxisbeispiels



Übersicht über das erziehungswissenschaftliche Grundlagenstudium für die 
Studiengänge GHRGe und GyGe an der Universität Paderborn gemäß 

Studienordnung vom 20.01.2005 (zur Verortung der Veranstaltung)



• Den in der Veranstaltung verwendeten Arbeitsmaterialien liegt ein  
bestimmtes fall- und problemorientiertes Konzept zugrunde. 

• Entsprechende Materialien werden auch in Präsenzveranstaltungen   
verwendet und können eingesehen werden unter: 
http://dimel.uni-paderborn.de/dimel/mitarbeitende/weritz.htm

• Die Materialien wurden ursprünglich für das Projekt FESTUM 
(Fernstudium Medien) http://www.fernuni-hagen.de/festum/index.shtml
entwickelt und werden über die learn-line unter dem Titel MKSU  
(Medienkompetenz in Schule und Unterricht) bereitgestellt
http://www.learn-line.nrw.de/angebote/mksu/index.jsp. 
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1. Seminarkonzept eines Praxisbeispiels

http://dimel.uni-paderborn.de/dimel/mitarbeitende/weritz.htm
http://www.fernuni-hagen.de/festum/index.shtml
http://www.learn-line.nrw.de/angebote/mksu/index.jsp


(Quelle: http://www.fernuni-hagen.de/festum/index.shtml Stand 01.07.2005)

http://www.fernuni-hagen.de/festum/index.shtml


(Quelle: http://www.learn-line.nrw.de/angebote/mksu/ Stand 01.07.2005)

http://www.learn-line.nrw.de/angebote/mksu/
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2. Kostenfreie und interaktive Arbeitsplattform lo-net
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2. Kostenfreie und interaktive Arbeitsplattform lo-net

• Anmeldung über www.lo-net.de

• Gegenwärtig: 68.377 Mitglieder mit 2.980 Gruppen und 34.992 
virtuellen Klassenräumen sowie 496.755 SchülerInnen

• lo-net steht für „Lehrer-Online Netzwerk“ und ist Treffpunkt und 
Arbeitsumgebung zugleich. lo-net ist ein kostenloses Angebot von 
Schulen ans Netz e.V., einer Initiative des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung und der Deutschen Telekom AG. 

(Quelle: www.lo-net.de Stand 01.07.2005)

http://www.lo-net.de/
http://www.lo-net.de/
http://www2.lo-net.de/dereferrer.asp?url=http%3A%2F%2Fwww%2Eschulen%2Dans%2Dnetz%2Ede
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2. Kostenfreie und interaktive Arbeitsplattform lo-net

Grundlegende Gliederung in vier Räume:

• Privatraum

• Gruppenraum 

Mit der Möglichkeit offener und geschlossener Gruppen 

• Klassenraum, 

Anmeldung über http://pupil.lo-net.de

• Online-Kurse

(Quelle der nachfolgenden Screenshots: www.lo-net.de Stand 
01.07.2005)

http://pupil.lo-net.de/
http://www.lo-net.de/
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2. Kostenfreie und interaktive Arbeitsplattform lo-net

Synchrone Kommunikationsmöglichkeiten:

• Chat 

• Mitgliederliste/ Kurznachricht

U.a. nicht verfügbar:

• Whiteboard
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2. Kostenfreie und interaktive Arbeitsplattform lo-net

Asynchrone Kommunikationsmöglichkeiten:

• Forum 

• E-Mail

• Dateiaustausch
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2. Kostenfreie und interaktive Arbeitsplattform lo-net

Weitere Funktionen:

• Terminkalender

• Homepagegenerator

(Quelle der nachfolgenden Screenshots: 
http://www.lo-net.de/class/dennis.dick-ZooAG/ Stand 01.07.2005)

http://www.lo-net.de/class/dennis.dick-ZooAG/
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3. Anforderungen an das Lehren und Lernen



Zukunftswerkstatt Lehrerbildung am 07.07.2005
An der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

Praxisbeispiele zum Lehren 
und Lernen mit der interaktiven Arbeitsplattform lo-net in Schule und Hochschule 

Universität Paderborn, Institut für Erziehungswissenschaft      Wulf Weritz

3. Anforderungen an das Lehren und Lernen

Tulodziecki u.A. 2004

(1) Bedeutsame Aufgabe als Ausgangspunkt: Probleme, Entscheidungs-
fälle, Gestaltungs- oder Beurteilungsaufgaben

(2) Aktivierung und Weiterentwicklung: Lehren und Lernen sollen darauf 
gerichtet sein, vorhandenes Wissen und Können zu aktivieren und 
eine Korrektur, Erweiterung, Ausdifferenzierung oder Integration von 
neuen Kenntnissen und Fähigkeiten zu erreichen.

(3) Lernen als selbsttätige und kooperative Auseinandersetzung: 
Lehren soll eine eigenaktive und kooperative Auseinandersetzung
der Lernenden mit einer Aufgabe ermöglichen.
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3. Anforderungen an das Lehren und Lernen

Tulodziecki u.A. 2004

(4) Vergleich, Systematisierung, Anwendung und Reflexion des 
Gelernten: Ermöglichung des Vergleichs unterschiedlicher Lösungen 
sowie der Systematisierung und Anwendung angemessener 
Kenntnisse und Vorgehensweisen sowie deren Weiterführung und
Reflexion.
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3. Anforderungen an das Lehren und Lernen

Mandl u.A. 2002:

Situiertes Lernen als Verbindung von Kognitivismus und Konstruktivismus:

D.h. Aufbau kognitiver Strukturen durch geeignete Instruktionen bzw. 
Lernmaterialien (Kognitivismus) 

Individuelles Lernen in Problem- und Handlungszusammenhängen 
(Konstruktivismus)



Mandl u.A. 2002:

Grundlegende Merkmale situierten Lernens:

(1) Komplexe Ausgangsprobleme – interessante und motivierende 
Ausgangspunkte für das Lernen. 

(2) Authentizität und Situiertheit anhand von authentischen und     
realistischen Problemen. 

(3) Multiple Perspektiven durch unterschiedliche Kontexte, um das 
Wissen flexibler auf neue Situationen übertragen zu können.

(4) Artikulation und Reflexion der zugehörigen Problemlöseprozesse

(5) Lernen im sozialen Austausch durch Kooperation
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3. Anforderungen an das Lehren und Lernen



(Quelle:http://www.learn-line.nrw.de/angebote/mksu/basiseinheit.jsp?page=9,2,1,1,1 , Stand 01.07.2005 ) 
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4. Evaluationsergebnisse
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4. Evaluationsergebnisse

Lernumgebung lo-net

• Gesamtbewertung der Lernumgebung: 2,5. 
(Notenskala von 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend)

• Gestaltung der Lernumgebung: 2,4
(Notenskala von 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend)

• Verständlichkeit der Lernumgebung: 2,0
(Notenskala von 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend)

Mehrere Studierende stellen fest, dass lo-net eine sehr gute, einfache 
und leicht verständliche Lernumgebung sei, die Kooperations-
möglichkeiten bereitgestellt habe, die jederzeit nutzbar waren.
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4. Evaluationsergebnisse

Kooperationsverhalten der Studierenden

• Die Lernumgebung ermöglichte den Studierenden neben dem 
notwendigen Informationsaustausch mit dem Dozenten auch 
untereinander zur Lösung der Aufgaben zusammenzuarbeiten und/
oder sich auszutauschen. 

• Von dieser Möglichkeit machten im Durchschnitt gut ein Drittel der 
Studierenden Gebrauch.  

• Sie taten dies in der Regel persönlich und nicht mit Hilfe der 
Lernumgebung.

• Als häufigste elektronische Kommunikationswege wurden E-Mail, 
Forum und Telefon verwendet. 
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4. Evaluationsergebnisse

Kooperationsverhalten der Studierenden

Als Gründe die für eine Zusammenarbeit sprechen, führen die Befragten 
an, dass
• Andere sie motivieren und Hilfe bei Problemen bieten können.
• die Form der Aufgabenstellungen Gruppenarbeit nahe lege.
• diese einem richtigen Verständnis der Aufgabenstellung förderlich sei.
• Fragen zu Inhalten geklärt werden können.
• Lösungen bzw. Lösungsansätze verglichen werden können.



4. Evaluationsergebnisse
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Kooperationsverhalten der Studierenden

Als Gründe die gegen eine Zusammenarbeit sprechen führen die 
Befragten an, dass
• diese zu persönlicher Passivität und Irritationen führen könne.
• sie kooperatives Arbeiten grundsätzlich als schwierig erleben.
• sie lieber alleine arbeiten.
• sie zeitliche Gesichtspunkte daran gehindert haben.
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4. Evaluationsergebnisse

Zeitaufwand der Studierenden

• Durchschnittlicher wöchentlicher Zeitaufwand: 2 h
(bezogen auf alle Teilnehmer und alle Kurseinheiten).

• Wertebereich bezogen auf einzelne Kurseinheiten: 1,5 h bis 2,7 h.
• Wertebereich bezogen auf einzelne Studierende bei einzelnen 

Kurseinheiten: 0,33 h bis 12 h.
• Durchschnittsergebnis auf die Frage, ob das Seminar einen hohen 

zeitlichen Aufwand erfordert hat: 2,4 
(Skala: 1 = trifft voll und ganz zu und 5 = trifft überhaupt nicht zu)
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4. Evaluationsergebnisse

Zeitaufwand der Studierenden

• Mehrere Probanden stellen fest, dass ihre Erwartung erfüllt wurde ihre 
Zeit flexibel einzuteilen.

• Einzelne der Befragten betonen zudem die Intensivierung ihrer 
Lernergebnisse, aufgrund des für sie optimalen Zeit- und
Arbeitsaufwandes.
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4. Evaluationsergebnisse

Einschätzungen zur Durchführung des Seminars

• Abschließende durchschnittliche Bewertung der S.-Organisation: 1,5 
(auf der Notenskala von 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend)

• Abschließende durchschnittliche Einschätzung der S.-Atmosphäre: 2,0
(auf der Skala 1 = sehr angenehme A. und 5 = bedrückende A.)

• Abschließende durchschnittliche Bewertung der Betreuung der 
Studierenden: 1,5
(auf der Notenskala von 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend)
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4. Evaluationsergebnisse

Einschätzungen zur Durchführung des Seminars

• Knapp die Hälfte der Seminarteilnehmer weist insbesondere auf die 
individuellen wöchentlichen Rückmeldungen per E-Mail hin und darauf, 
dass diese ihnen gut gefallen haben bzw. als lernförderlich empfunden 
wurden. 

• Zudem betonen mehrere Studierende die individuelle und persönliche 
Betreuung.
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5. Mehrwert von Blended-Learning



Mehrwert an einer Präsenz-Universität:

• Studierende lernen exemplarisch eine Lernumgebung kennen und 
können auf Basis ihrer eigenen Erfahrungen eine reflektierte 
Meinung zu diesem schulrelevanten Thema entwickeln, auch in 
Bezug auf ihre spätere eigene Berufspraxis.

• Individualisierung des Lernprozesses bei stärkerer Selbststeuerung.

• Weitgehende Zeit- und Ortsunabhängigkeit für Studierende, wie für 
Lehrende. 
- Rahmenbedingungen, die insbesondere Berufstätigen, Eltern und 

Pendlern auf Seiten der Studierenden und Lehrenden entgegen 
kommen (können).

- Rahmenbedingungen, die insbesondere Universitäten bei   
Überlast (Raumknappheit, Zeitfenstern etc.) helfen (können).
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5. Mehrwert von Blended-Learning



Lernortkooperationen zwischen 

• unterschiedlichen Universitäten, 
• Studienseminaren und Schulen, 
• schulischer und betrieblicher Ausbildung, vgl. diesbezüglich 

beispielsweise: www.lehrer-online.de/url/bb-arbeiten-mit-lo-net
• …
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5. Mehrwert von Blended-Learning

Darüber hinausgehender Mehrwert:

Keine Vorteile:

Im Bereich der Personalkosten bzw. im Betreuungsaufwand der 
Lernenden.

http://www.lehrer-online.de/url/bb-arbeiten-mit-lo-net
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5. Mehrwert von Blended-Learning

Wichtige Rahmenbedingungen:

• Sowohl für Lernende, als auch für Lehrende ist ein offenkundiger 
Mehrwert erkennbar. 

• Angemessenes Verhältnis zwischen Aufwand zur Einarbeitung in 
die Arbeitsumgebung und Nutzen durch selbige.

• Geringe technische Zugangs-Anforderungen.

• Zuverlässigkeit und Datensicherheit des Systems. 

• Kosten der Lernumgebung.

• Übersichtlichkeit, Flexibilität und individuelle Anpassung der
Arbeitsumgebung.
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